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Descriere: Beginnend	im	Jahr	2019	haben	die	Stadtwerke	Münster	eine	Grüne	Erzeugungsstrategie	für
die	Dekarbonisierung	der	leitungsgebundenen	Wärme	entwickelt	und	bevorzugte
erneuerbare	Erzeugungstechnologien	hierfür	herausgearbeitet.	Eine	dieser
Erzeugungstechnologien	ist	die	Tiefe	Geothermie,	da	vorliegende	Informationen,
insbesondere	durch	die	Ergebnisse	der	2D-Seismik	des	Landes	NRW	aus	2021,	eine	gewisse
Höffigkeit	und	das	Vorhandensein	von	mehreren	Reservoiren	zeigen.	Die	Stadtwerke
Münster	wurden	in	diesem	Kontext	ermutigt,	den	eingeschlagenen	Weg	weiter	zu	verfolgen.
Über	die	gute	Vernetzung	in	die	Branche	und	die	relative	Größe	des	Unternehmens	kann
das	Vorhaben	Vorbildcharakter	für	weitere	Versorgungsunternehmen	in	NRW	entwickeln.Die
Nutzung	von	Erdwärme	aus	der	Tiefe,	kurz	Tiefe	Geothermie,	stellt	eine	fortschrittliche
Möglichkeit	dar,	CO2-freie	Wärme	für	die	Versorgung	von	Kunden	zu	gewinnen.	Ziel	der
Stadtwerke	Münster	ist	es	das	„Greenfield“	Tiefe	Geothermie	im	Münsterland	erfolgreich	zu
erschließen.	Münster	verfügt	über	drei	potenzielle	Reservoire	für	die	Nutzung	von	Tiefer
Geothermie:	die	Oberkreide	in	etwa	1.000	m	Tiefe	und	zwei	paläozoische	Reservoire	in	Tiefen
von	mehr	als	4.500	m.	Zur	weiteren	Abschätzung	des	Potenzials	soll	eine
Machbarkeitsstudie	durchgeführt	werden.	Hierzu	ist	ein	Förderantrag	über	progress.NRW	–
Innovation	gestellt	worden.Ziel	der	Machbarkeitsstudie	ist	die	weitere	Exploration	der	Tiefen
Geothermie	und	Herbeiführung	einer	Entscheidung,	ob	und	an	welchem	Standort	eine	erste
Explorationsbohrung	abgeteuft	werden	kann.	Die	genannten	Reservoire	werden	auf	Basis
einer	erweiterten	Datenaufnahme	und	Auswertung	im	Rahmen	einer	durchzuführenden	3D-
Seismik	hinsichtlich	des	vorhandenen	Potenzials	exploriert.	Diese	aufgenommenen	Daten
fließen	in	die	Entwicklung	eines	Bewertungsmodell	zur	Ermittlung	von	geothermischen
Vorzugsstandorten	ein.	Dieser	Modellansatz	soll	auf	andere	Standorte	in	NRW	übertragen
werden	können.	Darüber	hinaus	soll	aus	den	gemachten	Erfahrungen	heraus	ein	„Best
Practice“-Leitfaden	erstellt	werden,	welcher	die	weitere	Entwicklung	der	Tiefen	Geothermie
in	NRW	anstoßen	und	unterstützen	soll.


